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Evangelische Kirchen boten im Laufe der 
1980er Jahre verschiedenen Gruppierungen 
aus der Friedens- und Bürgerrechtsbewe-
gung der DDR einen Schutzraum. Zugleich 
engagierten sich Kirchenangehörige in der 
wachsenden Opposition. Mit der Gründung 
des „Arbeitskreises Solidarische Kirche“ 
(AKSK) im Oktober 1986 erwuchs diesen 
Strömungen ein landesweites Netzwerk 
innerhalb der Evangelischen Kirchen in der 
DDR. Dessen Mitglieder prägten später die 
Friedliche Revolution maßgebend mit – der 
Überwachung und Unterwanderung durch 
die Stasi zum Trotz.

Lothar Tautz, Mitbe-
gründer des AKSK, 
stellt in seiner neuen 
Publikation Ziele und 
Ideen der Solidarischen 
Kirche vor und themati-
siert dabei das konflikt-
behaftete Verhältnis 
von Staat und Kirche 
in der DDR.

Die Veranstaltung ist Teil des Lesefestes 
„Halle liest mit“.
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Bildnachweis: S. 1: 
Gründungsmitglieder des 
AKSK und der Gruppe 
„Frieden 83“ am Luther- 
denkmal, 10.11.1983. 
Quelle: Lothar Tautz. 
S. 2: Untergrundblatt der 
Solidarischen Kirche 
(Ausschnitt). Quelle: 
BArch, MfS, BV Halle, 
AKG, Nr. 3252, Blatt 3. 
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Mit der Gründung des Arbeitskreises Solidarische 
Kirche im Oktober 1986 erwuchs der DDR-Bürger-
bewegung ein landesweites Netzwerk innerhalb der 
evangelischen Kirchen in der DDR, dessen Mitglieder 
im Herbst 1989 maßgeblich die Friedliche Revolution 
mitprägten. Die Solidarische Kirche in der DDR ist da-
mit ein herausragendes „Beispiel für eine herrschafts-
kritische oppositionelle Theologie“ (Ehrhart Neubert).
Autor Lothar Tautz, selbst Mitbegründer der Solida-
rischen Kirche, stellt deren maßgebliche Wirkung auf 
die (kirchen-)politische Entwicklung vom Luther-
jahr 1983 bis in die Friedliche Revolution hinein dar 
und schließt damit signifikante Lücken in der zeitge-
schichtlichen Betrachtung.
Anhand vieler Quellen macht der Verfasser deutlich, 
wie umfangreich sich das revolutionäre Potenzial des 
Herbstes 1989 unter dem Dach der Kirche entfalten 
konnte und wie sich die handelnden Personen in allen 
Politikbereichen qualifiziert haben. 
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